
Landtransport (ADR/RID) 

14.1. UN-Nummer: UN 1791 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 

HYPOCHLORITLÖSUNG 

14.3. Transportgefahrenklassen: 8 

14.4. Verpackungsgruppe: II 

Gefahrzettel: 8 

Klassifizierungscode: C9 

Sondervorschriften: 521 

Begrenzte Menge (LQ): 1 L 

Freigestellte Menge: E2 
Beförderungskategorie: 2 

Gefahrnummer: 80 

Tunnelbeschränkungscode: E 

Binnenschiffstransport (ADN) 

14.1. UN-Nummer: UN 1791 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 

HYPOCHLORITLÖSUNG 

14.3. Transportgefahrenklassen: 8 

14.4. Verpackungsgruppe: II 

Gefahrzettel: 8 

Klassifizierungscode: C9 
Sondervorschriften: 521 

Begrenzte Menge (LQ): 1 L 

Freigestellte Menge: E2 

 

 

Seeschiffstransport (IMDG) 

14.1. UN-Nummer: UN 1791 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 

HYPOCHLORITE SOLUTION 

14.3. Transportgefahrenklassen: 8 

14.4. Verpackungsgruppe: II 

Gefahrzettel: 8 

Marine pollunt: P 

Sondervorschriften: 274, 900 

Begrenzte Menge (LQ): 1 L 

Freigestellte Menge: E2 
EmS: F-A, S-B 

Trenngruppe: 8 - hypochlorites 

Lufttransport (ICAO) 

14.1. UN-Nummer: UN 1791 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: 

HYPOCHLORITE SOLUTION 

14.3. Transportgefahrenklassen: 8 

14.4. Verpackungsgruppe: II 

Gefahrzettel: 8 

Sondervorschriften: A3 A803 

Begrenzte Menge (LQ): 0,5 L 

Passenger LQ: Y840 

Freigestellte Menge: E2 

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 851 

IATA-Maximale Menge - Passenger: 1 L 

IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 855 

IATA-Maximale Menge - Cargo: 30 L 
 

14.5. Umweltgefahren Umweltgefährdend: Nein 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender:  Achtung: stark ätzend 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens 73/78 und gemäß IBC-Code: nicht anwendbar 

Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach bestem 

Wissen unseren Erkenntnissen bei Drucklegung. Die Informationen sollen 

Ihnen Anhaltspunkte für den sicheren Umgang mit dem in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, 

Transport und Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf 

andere Produkte. Soweit das Produkt mit anderen Materialien vermengt, 

vermischt oder verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, 

können die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht 

ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte neue Material 

übertragen werden. -Die Daten der gefährlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils 

dem letztgültigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten entnommen.- 

 

 

Gefahrenbestimmte Komponente für die Etikettierung 

Natriumhypochloritlösung 25% CI aktiv 
Sonstige Gefahren: Es liegen keine Informationen vor. 

Gefahrenhinweise: H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere 

Augenschäden.      H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

 Sicherheitshinweise:P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. 

P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehörchutz 

tragen. P303+P361+P353 BEI KONTAKT MIT DER HAUT(oder dem Haar):Alle 

beschmutzten, getränkten Kleidungsstücke sofort ausziehen. Haut mit Wasser 

abwaschen/duschen.P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige 

Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach 

Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. P310 Sofort Giftinformationszentrum/Arzt 

anrufen. 

 

 

 

EG-Sicherheitsdatenblatt  gemäß  Verordnung (EG) 1907/2006     Abert  Verfahrenstechnik 

Hersteller :   Abert Verfahrenstechnik D-26655 Westerstede  Produktnummer:  10901   Handelsname: Grünex DK 

Druckdatum: 23.08.2023     Überarbeitet am:  23.08.2023  Seite:  1 / 1 
 
 

1. HANDELSNAME UND FIRMENBEZEICHNUNG 

Angaben zum Produkt: Empfohlener Verwendungszweck:  

Angaben zum Hersteller/Lieferanten 

Hersteller/Lieferant: Abert Verfahrenstechnik GmbH & Co. KG  Straße/Postfach: Willerfang 1  Nat. -Kennz./PLZ/Ort: D-26655 Westerstede 

Telefon: 04409/928012    Telefax: 04409/928011  Notruf (Vergiftungsberatung): 030/19240 oder 089/19240 

2. MÖGLICHE GEFAHREN 

2.1 EINSTUFUNG DES STOFFES ODER GEMISCHS 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008: 

Skin Corr. 1; H314  Eye Dam. 1; H318 Aquatic Chronic 2; H411         
Wortlaut der Gefahrenhinweise: siehe Abschnitt16 

2.2 KENNZEICHNUNGSELEMENTE NACH VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 

Piktogramm/e und Signalwort des Produktes 
 

 
  
Signalwort: Gefahr 

3.ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 

3.2 Gemische 

Chemische Charakterisierung:  Reiniger auf der Basis von (gemäß EG 648/2004 VO Detergenzien): Natriumhypochlorit (Enthält auf 100g / 4,29g Natriumhypochlorit+0,5 g Benzyl-C12-16-alkyldimethyl-, Chloride), Alkalien  

Gefährliche Inhaltsstoffe:     CAS: 7681-52-9   Natriumhypochloritlösung <=25% Cl aktiv    Anteil: 5-< 15%       Indexnummer: 017-011-00-1        EG Nr.: 231-668-3    Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CPL]: Met. Corr.1, Skin Corr. 1B, Eye Dam. 1, 

Aquatic Acute 1; Aquatic Chronic 1; H290 H314 H318 H400 H410 EUH031 

CAS-Nr.: 68424-85-1 Quaternäre Ammoniumverbindungen, Benzyl-C12-16-alkyldimethyl-,Chloride Anteil 0,1->1%  Index-Nr.: - EG-Nr.: 270-325-2 Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CPL]: Acute Tox. 4, Skin Corr. 1B, Eye Dam. 1, Aquatic Acute 1; 
Aquatic Chronic 1; H312 H302 H314 H318 H400 H410 

 Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Kennzeichnung der Inhaltsstoffe gemäß Verordnung (EG) Nr. 648/2004 5% - < 15% Bleichmittel auf Chlorbasis, < 5% Kationische Tenside 

4.ERSTE-HILFE MAßNAHMEN 

Allgemeine Hinweise: Ersthelfer: Auf Selbstschutz achten! Betroffenen aus Gefahrenbereich bringen und hinlegen. 

nach Einatmen:  Für Frischluft sorgen. Sofort Arzt hinzuziehen. 

nach Hautkontakt: Alle kontaminierten Kleidungsstücke sofort ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Bei Hautreizungen: Ärztlichen Rat einholen/Arzt hinzuziehen. Bei Berührung mit der haut abwaschen mit viel Wasser und Seife. 

nach Augenkontakt: Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen und Augenarzt aufsuchen 

Nach Verschlucken: Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten. Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. KEIN Erbrechen herbeiführen. Mögliche schädliche Wirkungen auf den Menschen und mögliche Symptome: Magenperforation. Sofort Arzt 

hinzuziehen. Kein Neutralisationsmittel trinken lassen.    Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen: Es liegen keine Informationen vor.    Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung: Symptomatische Behandlung. Ärztliche 

Hinweise: Bildet mit Magensäure giftige Chlorgase 
5. MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 

5.1 Löschmittel: Löschmaßnahmen auf Umgebung abstimmen.   

5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren: Nicht entzündbar. 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung: Umluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemiekalienschutzanzug tragen. Vollschutzanzug. 

Zusätzliche Hinweise: Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Löschmittel getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 

6. MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und in Notfällen anzuwendende Verfahren: Für ausreichende Lüftung sorgen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Schutzausrüstung tragen. 

6.2 Umweltschutzmaßnahmen: Nicht ins Erdreich, Grund- und Oberflächengewässer, Keller, Gruben, Kanal gelangen lassen. 

6.3Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung: Mit flüssigkeitsbindenden Materialien (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das aufgenommene Material gemäß Abschnitt Entsorgung behandeln. 

6.4 Verweis auf andere Abschnitte: Sichere Handhabung: Siehe Abschnitt 7     Persönliche Schutzkleidung: Siehe Abschnitt 8    Entsorgung: Siehe Abschnitt 13  

7. HANDHABUNG UND LAGERUNG 

7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung: Hinweise für den sicheren Umgang: Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Keine 
besonderen Maßnahmen erforderlich. Hinweise zu allgemeinen Hygienemaßnahmen am Arbeitsplatz Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den pausen und bei Arbeitsende Hände und Gesicht gründlich waschen, 

ggf. duschen. Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. 

7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Angaben zu den Lagerbedingungen: Behälter dicht geschlossen halten. Unter Verschluss aufbewahren. An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich ist. Für ausreichende Belüftung und punktförmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen. 

Ungeeignetes Material für Behälter/Anlagen: Metall. Zusammenlagerhinweise: Keine besonderen Vorsichtsmaßnahmen erforderlich. Lagerklasse nach TRGS 510:  8B (Nicht brennbare ätzende Gefahrstoffe) 

8. BGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION/PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

8.1 Zu überwachende Parameter:  

8.2 Begrenzung und Überwachung der Exposition: Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:  Bei  offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Gas/Dampf/Rauch/Aerosol nicht einatmen. Augen-/Gesichtsschutz: Geeigneter 

Augenschutz: Korbbrille. Atemschutz: Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. Handschutz: Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger Prüfnummer getragen werden. 

Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und –menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für spezielle Anwendung mit dem 

Handschuhhersteller abzuklären. NBR (Nitril Kautschuk); Durchdringzeit >480 min., Empfohlene Dicke des Handschuhmaterials 0,4 mm Schichtdicke PVC (Polyvinylchlorid); Durchdringzeit >480 min., Empfohlene Dicke des Handschuhmaterials 0,5 mm Schichtdicke. 
Körperschutz: Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 

9. PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

9.1 Angaben zu grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Form:    flüssig  Farbe: gelblich    Geruch: nach Chlor 

Sicherheitsrelevante Daten:   Wert  Einheit Methode (67/548/EWG)   Explosionsgefahr: keine 

Zustandsänderung:     ° C     Explosionsgrenze: 

Flammpunkt:    nicht anwendbar ° C     untere:  n.a Vol% 

Zündtemperatur:    nicht anwendbar ° C     obere: n.a Vol% 

Dampfdruck bei 20,0  °C:   20  hPa 

Dichte bei 20,0 °C:   1,11  g/cm³ 

Löslichkeit in Wasser bei 20,0 °C:   unbegrenzt  mg/l 
pH-Wert bei 20,0 °C:   13  bei conc. g/l (0=Konz.) 

Dyn Viskosität bei 20,0 °C:   22  mPa·s  

Lösemittelgehalt:     % 

9.2 Sonstige Angaben:  keine 

10. STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

10.1 Reaktivität:  Korrosiv gegenüber Metallen. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen.  10.2 Chemische Stabilität: Das Produkt ist unter normalen Bedingungen stabil.  10.3 Mögliche gefährliche Reaktionen:  Exotherme Reaktion mit: Säure, Peroxide, Oxidationsmittel  

10.4 Zu vermeidende Bedingungen: keine 10.5 Unverträgliche Materialien: Metall Fernhalten von: Säure, Peroxide, Oxidationsmittel. Nicht mischen mit Säuren. 10.6  Gefährliche Zersetzungsprodukte: Es sind keine gefährlichen Zersetzungsprodukte bekannt. 

11. ANGABEN ZUR TOXIKOLOGIE 

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Akute Toxizität Aufgrund der verfügbaren daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

CAS-Nr. 7681-52-9 Natriumhypochloritlösung <=25% C1 aktiv Expositionsweg dermal Dosis LD50 20000 mg/kg CA-Nr.: 68424-85-1 Quaternäre Ammoniumverbindungen, Benzyl-C12-16-alkyldimthyl-c Chloride Expositionsweg oral Dosis LD50 397 mg/kg Spezies Ratte 

Expositionsweg dermal LD50 3412 mg/kg Spezies Kaninchen  

Reiz- und Ätzwirkung Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden (Auf Basis von Prüfdaten) Sonstige Angaben zur Prüfung: Das Gemisch ist als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr.: 1272/2008 (CLP) 
12. UMWELTBEZOGENE ANGABEN 

  12.1 Toxizität Giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung 12.2 Persistenz und Abbaubarkeit Das Produkt wurde nicht geprüft.  12.3 Bioakkumulationspotenzial Das Produkt wurde nicht geprüft. 12.4 Mobilität im Boden Das Produkt wurde nicht geprüft. 

12.5 Ergebnisse der PBT- und VPvB-Beurteilung Das Produkt wurde nicht geprüft. 12.6 Endokrinschädliche Eigenschafen   Dieses Produkt enthält keinen Stoff, der gegenü. Nichtzielorgansimen endokrine Eigenschaften aufweist, da keine Inhaltsstoffe die Kriterien 

erfüllt. Weitere Hinweise: Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/ Erdreich gelangen lassen 

13. HINWEISE ZUR ENTSORGUNG   

Verfahren der Abfallbehandlung 

Empfehlung: Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/ Erdreich gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.  Abfallschlüsselprodukt: 070699 Abfälle aus organischen-chemischen Prozessen; Abfälle aus 

HZVA von Fetten, Schmierstoffen, Seifen, Waschmitteln, Desinfektionsmitteln und Körperpflegemitteln; Abfälle a. n. g. 

Entsorgung ungereinigter Verpackungen und empfohlene Reinigungsmittel  Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackung können einer Wiederverwertung zugeführt werden. Kontaminierte Verpackung sind wie der Stoff zu behandeln. 

14. ANGABEN ZUM TRANSPORT 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

15. RECHTSVORSCHRIFTEN 

 Vorschriften zur Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz / Spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

15.1  EU-Vorschriften: Verwendungsbeschränkung (REACH, Anhang XVII): Eintrag 3, Eintrag 75 Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 2012/18/EU E2 Gewässergefährdend Zusätzliche Hinweise:  zu beachten: Verordnung (EG) 684/2004 über Detergenzien 

850/2004/EC, 689/2008/EC  79/117/EEC Nationale Vorschriften:  Beschäftigungsbeschränkung: Beschäftigungsbeschränkung für Jugendliche zu beachten (§22 JArbSchG). Wassergefährdungsklasse: 3 Technische Anleitung Luft: Fällt nicht unter die TA Luft Status: 

Einstufung von Gemischen gemäß Anlage 1, Nr. 5 AwV  

15.2  Stoffsicherheitsbeurteilung: Das Gemisch wurde keiner Sicherheitsbeurteilung unterzogen. 

16 SONSTIGE ANGABEN 

Abkürzungen und Akronyme 

ADR: Accord europèen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road ) 
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods  || IATA: International Air Transport Association 

GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals  || EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances 

ELINCS: European List of Notified Chemical Substances  || CAS: Chemical Abstracts Service 

LC50: Lethal concentration, 50%     || LD50: Lethal dose, 50% 

Einstufung der Gemische und Verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008  

Skin Corr. 1;H314 Auf Basis von Prüfdaten Eye Dam. 1;H318 Auf Basis von Prüfdaten Aquatic Chronic 2;H411 Berechnungsverfahren 

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext) 

H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein 

H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken 

H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt 

H314 Verursacht schwere Verätzungen der haut und schwere Augenschäden 

H318  Verursacht schwere Augenschäden 
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen 

H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung 

H411 Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung 

EUH031 Entwickelt bei Berührung mit Säure giftige Gase 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

GRÜNEX DK             Technisches Merkblatt 
 
 
 
 
Kennzeichen: 

GRÜNEX DK ist ein stark alkalisches, hochwertiges Spezialprodukt für die Entfernung von 

Algen (Rotalge, Schwarzalge sowie die häufige Grünalge), Moosen sowie Pilzen und anderen 
extremen organischen Verschmutzungen auf Verblender, Pflasterklinker und ähnlichen 
mineralischen Untergründen.  
 
 
Anwendung: 

GRÜNEX DK  

Beseitigt und reinigt selbsttätig. Befallene Betonplatten, Pflastersteine, Klinkerpflaster oder 
Mauerwerk oder Grabsteine mittels Sprüher, Kanne oder Pinsel auftragen und auftrocknen 
lassen. Nicht abspülen und nicht bei Regen anwenden. Nach mindestens 1-2  Stunden 
verschwindet die Verfärbung von selbst. Die Fassade wird vor erneutem Auftreten der 
organischen Verschmutzung für einige Monate geschützt. 
 
 
Lagerbeständigkeit: 

GRÜNEX DK  ist in Originalgebinden unbegrenzt haltbar. 

 
 
Sicherheitstechnische Hinweise: 
Der Arbeitsplatz ist gut zu belüften. Das Tragen von Schutzbrille, Schutzmaske und 
Schutzhandschuhen wird empfohlen.  
Bitte beachten: Pflanzen nicht direkt ansprühen, nicht in Fischteichen und Aquarien anwenden. 
Getrennt von Lebens- und Futtermittel und für Kinder unzugänglich aufbewahren. 
Ausführliche Hinweise enthalten die jeweiligen Sicherheitsdatenblätter. Diese können bei uns 
angefordert werden.  

 
 
 
 
Hinweis: Die in diesem Merkblatt mitgeteilten Daten entsprechen dem derzeitigen Stand. Der Abnehmer ist von sorgfältigen 
Eingangsprüfungen im Einzelfall hierdurch nicht entbunden. Änderung der Produktkennzahlen im Rahmen des technischen 
Fortschritts oder durch betriebliche bedingte Weiterentwicklung behalten wir uns vor. Die in diesem Merkblatt gegebenen 
Empfehlungen erfordern wegen der durch uns nicht beeinflussbaren Faktoren während der Verarbeitung, insbesondere bei der 
Verwendung von Rohstoffen Dritter, eigene Prüfungen und Versuche. Unsere Empfehlungen entbinden nicht von der Verpflichtung, 
eine evtl. Verletzung von Schutzrechten Dritter selbst zu überprüfen und ggf. zu beseitigen. Verwendungsvorschläge begründen 
keine Zusicherung der Eignung für den empfohlenen Einsatzzweck. 
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